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Von _SasukeXNaruto_

Kapitel 2: Das Erste Wiedersehen

Wie jeden Tag saß Yuki auf der Veranda ihres Hauses und las die Zeitung, als sie bis
über beide Ohren lächeln begann.
Mal wieder ein Bericht über Ruffy. Anscheinend war er jetzt Captain und hatte seine
eigene Crew, die Strohhutbande. Und zusammen hielten sie die Marine ganz schön auf
Trab.
Und Feuerfaust Ace, welcher unter der Flagge einer der vier Piratenkaiser stand, hatte
eine ganze Flotte feindlicher Piraten abgebrannt.

Die lila-haarige legte die Zeitung beiseite und sah sich die beigelegten Steckbriefe an.
Beide hatten schon ziemlich hohes Kopfgeld, worauf Yuki einerseits Stolz war. Aber
andererseits jagte es ihr eine große Angst ein. Denn je höher es war, umso
gefährlicher wurde es für ihre Jungs.

Doch lange hatte sie nicht Zeit um sich Gedanken zu machen, denn sie musste in die
Arbeit.
Der Tag verging schnell, obwohl die Kinder ungewöhnlich aufgekratzt und
anstrengend waren. Ein kleines Mädchen hatte erzählt in der Früh ein Piratenschiff
gesehen zu haben, weshalb alle Kinder die ganze Zeit nur Piraten und Marine spielen
wollten.
Es war nichts ungewöhnliches, dass Piraten auf der Insel aufkreuzten, doch die
meisten waren friedlich und wollten nur ihre Vorräte auffüllen, bevor sie
weitersegelten.

Nachdem alle Kinder abgeholt waren, ging die Lila-haarige ins Dorf um noch ein paar
Lebensmittel am Markt zu kaufen, doch dort angekommen bot sich ihr eine
unangenehme Situation. Eine Gruppe Männer bedrohte eine junge Verkäuferin und
wollten die Waren nicht bezahlen. Gerade als einer zum Schlag ausholen wollte ging
Yuki dazwischen und fing den Schlag mit einer Hand ab.
„Bezahlt das Zeug und verzieht euch.“ sagte sie bedrohlich.
Einige der Männer rundherum fielen in Ohnmacht und die übrigen sahen Yuki
erschrocken an.
Ohne ein weiteres Wort zu sagen, bezahlte der Typ, welcher vorher noch zum Schlag
ausgeholt hatte und sie verzogen sich alle zusammen.
Yuki konnte sich selbst nicht erklären, woher diese Kräfte kamen, sie hatte sie einfach.

Die Marktverkäuferin bedankte sich gefühlte tausend Mal und schenkte ihrer Retterin
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etwas Gemüse.
Gerade als die Beiden sich verabschiedet hatten kam ein neuer Kunde und erzählte
dass er dringend neue Lebensmittel für sein Restaurant brauche. Ein Pirat hatte alles
im Lager verputzt, ehe er plötzlich an Ort und Stelle eingeschlafen war.

„Das kann doch nicht sein!“, dachte sich Yuki und rannte schnell zum besagten Lokal.
Sie war sich sicher, dass es sich um Ace oder Ruffy handeln musste.
Doch anscheinend hatte sie sich zu früh gefreut. Diese Piraten hatte sie noch nie im
Leben gesehen.
Einer war groß gewachsen und hatte blonde Haare. Irgendwie erinnerte sie seine
Frisur an eine Frucht. Ein anderer war mittelgroß, hatte braune Haar, einen schwarzen
Kinnbart und eine Narbe neben dem Auge. Der Dritte hatte einen ziemlich auffälligen
Schnauzbart. Rundherum waren noch weitere Männer, aber Yuki beachtete sie nicht
weiter.

Seufzend ging sie aus dem Lokal und machte sich auf den Weg nach Hause.
Langsam zweifelte sie daran, dass die Jungs sie jemals besuchen kommen würden.
Wahrscheinlich hatten sie sie schon längst vergessen. Immerhin waren beide
mittlerweile bekannte Piraten. Und Yuki? Sie war eine einfache Kindergärtnerin. Also
ein Niemand.

Am Weg nach Hause besuchte sie noch wie jeden Tag das Grab von Sabo. Nicht weit
weg von ihrem Haus stand eine kleine Grabstätte. In liebevoller Handarbeit hatte Yuki
den Hut von Sabo nachgemacht und ihn als Erinnerung am Kreuz aufgehängt. Wie
immer legte sie Blumen ans Grab und erzählte ihrem verstorbenen Freund von ihrem
ereignisreichen Tag, ehe sie sich verabschiedete und nach Hause ging.

Nach wenigen Minuten erreichte sie ihr weißes Häuschen. Gedankenverloren kramte
sie den Schlüssel aus ihrer Tasche und wollte die Tür aufsperren, als sie bemerkte,
dass sie bereits offen war.
Vorsichtig öffnete sie die Türe und betrat ihr Haus.
Wahrscheinlich hatte sie mal wieder vergessen abzusperren.

Yuki verstaute gerade die Einkäufe im Kühlschrank als sie ein Geräusch hinter sich
hörte. Sie wollte sich umdrehen, da wurde sie schon festgehalten.
Sie zappelte mit den Beinen, welche in der Luft hingen und wollte sich befreien, doch
ihr Angreifer war einfach stärker.
Dieser miese Bastard fand das anscheinend auch noch witzig.
Doch dieses Lachen...
Augenblicklich hörte Yuki auf sich zu wehren und bekam nur ein Flüstern über ihre
Lippen: „Ace?“

Sein Griff wurde lockerer, sodass Yuki sich umdrehen konnte.
Wie sehr hatte sie diese Augen und die Sommersprossen vermisst?!

„Lang nicht mehr gesehen, Babe“, sagte er glücklich und drückte die Lila-haarige an
sich.
Obwohl Yuki gerade der glücklichste Mensch der Welt war, flossen ihr Tränen über die
Wange, was Ace bemerkte.
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Sanft strich er mit der Hand über ihren Hinterkopf und begann zu sprechen „Shh, ich
bin ja wieder da.“
Yuki krallte sich an ihm fest, hatte Angst sie könnte sich das nur einbilden.

Doch Ace war real. Er war wirklich zu ihr zurückgekehrt.
Der schwarz-haarige hob das Mädchen hoch und setzte sie auf die Arbeitsfläche der
Küche.
Noch immer umarmte er sie, bis sie endlich zu sprechen begann: „Ich dachte du
kommst nicht mehr und hast mich vergessen.“

„Als wie wenn ich dich jemals vergessen würde!“, antwortete er belustigt. Um seine
Worte zu unterstreichen gab er Yuki einen Kuss auf die Stirn.
Lächelnd sah sie in seine Augen.

Er war wirklich da.

Mittlerweile wurde es draußen langsam kühl, denn die beiden saßen schon eine ganze
Weile auf der Veranda und Ace erzählte von seinen Abenteuern. Kurz nachdem er
abgereist war, hatte er die Feuerfrucht gegessen.
Dann hatte er seine eigene Bande gegründet und wollte den stärksten Piraten der
Welt besiegen. Whitebeard.
Nach einem Kampf gegen ihn, wurden Ace und seine Crew, auf der Moby Dick
mitgenommen. Bei jeder Gelegenheit versuchte er Whitebeard zu attackieren, was
jedes Mal nach hinten losging. Irgendwann bot ihm der alte Mann an, ein Teil seiner
Crew zu werden.
Ace hatte dem Alten sogar von seinem leiblichen Vater erzählt. Also musste er ihm
wirklich vertrauen.
Mittlerweile hatte er sich ganz schön hochgearbeitet, und war zusammen mit den
anderen Kommandanten und ein paar weiteren Crewmitgliedern auf einer Mission
gewesen. Da diese in der Nähe war, bot es sich bestens an, hier auf der Insel die
Vorräte aufzufüllen und eine alte Freundin zu besuchen.

„Wirklich, du musst meine Kameraden kennenlernen.“, schlug der Schwarzhaarige
irgendwann vor. Und bevor Yuki irgendwas sagen konnte wurde sie schon an der Hand
mitgezogen.

Nach einem kurzen Fußmarsch erreichten sie das Lokal, in dem seine Freunde
warteten. Zielstrebig ging er auf die Piratentruppe zu, welche Yuki vorher schon
gesehen hatte.
„Hey Leute!“, rief Ace durch den ganzen Raum und einige Personen drehten sich zu
ihm.
Der schwarzhaarige steuerte auf einen Tisch zu, an dem ein Blonder Typ und einer mit
einer braunen Haartolle und schwarzem Kinnbart saßen.
„Darf ich vorstellen? Das ist meine beste Freundin, Yuki.“, erklärte er, ehe er ihr seine
Freunde vorstellte, „Und das sind Marco, Kommandant der 1. Division und Thatch,
Kommandant der 4. Division.“

„Beste Freundin, oder Freundin-Freundin?“, witzelte Thatch und wackelte dabei mit
den Augenbrauen.
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„Ähm, wir sind zusammen aufgewachsen, also würde ich sagen, Beste Freundin.“,
versuchte Yuki etwas unsicher zu erklären, doch der braunhaarige unterbrach sie mit
einem zwinkern: „Klar, sieht man.“

Ace und Yuki sahen sich verwirrt an. Plötzlich nahmen Yukis Wangen einen leichten
Rotschimmer an und beschämt zog sie ihre Hand aus der von Ace. Ihnen war beiden
nicht aufgefallen, dass sie die ganze Zeit Händchen gehalten hatten.

Nachdem sie sich hingesetzt hatten, wurde die Lila-haarige von Thatch mit Fragen
durchlöchert. Der Blonde Typ saß ruhig daneben und trank sein Bier. Doch Yuki
bemerkte, dass er sie ganz genau beobachtete.

Die Stimmung war ausgelassen und es war ein wirklich schöner Abend. Die Kollegen
von Ace erzählten viele Geschichten über ihn, im Gegenzug erzählte Yuki lustige
Geschichten aus Ace's Kindheit und Jugend.
Die Lilahaarige staunte nicht schlecht als ihr erzählt wurde, dass ihr Freund der neue
Kommandant der 2. Division werden sollte. Sie verstand zwar nicht so viel vom
Piratenleben. Aber sie wusste dass Whitebeard eine extrem Starke Crew hatte und
Ace wohl einer der Besten sein musste um so eine Position zu bekommen.

„Ich habe Paps Angebot noch nicht angenommen.“, erklärte der Dunkelhaarige und
nahm einen Schluck von seinem Bier.
„Paps?“, erkundigte sich Yuki.
Zum ersten Mal sprach nun auch Marco zu ihr und erklärte, dass Whitebeard für alle
wie ein Vater war und sie stolz waren seine Söhne zu sein.
„Dann seid ihr alle sowas wie Brüder?“, fragte sie verwirrt nach.
„Wenn du es so nennen willst.“, meinte der Blonde trocken.
„Dann hast du jetzt ja eine richtige Familie! Wie cool!“, meinte sie freudig und
wuschelte Ace durch die Haare.
„Die hatte ich davor auch schon.“, sagte er leise, doch Yuki hörte dies nicht, da einer
der Jungs einen Toast auf die Whitebeard-Familie aussprach und sich alle gröhlend
zuprosteten.

Es war schon spät und nach und nach waren schon viele aus der Piratencrew schlafen
gegangen.
Ace stand auf um noch eine Runde Bier zu besorgen, somit war Yuki mit Marco alleine
am Tisch.
Es kehrte eine unangenehme Stille ein, bis Marco irgendwann zu sprechen begann:
„Du scheinst wirklich ganz in Ordnung zu sein.“
„Ähm, du auch...“, antwortete sie verwirrt.
„Du scheinst Ace mehr als nur wichtig zu sein, so wie er immer von dir redet. Sag mal
Babe, was hältst du davon Ace glücklich zu machen und der Whitebeardbande
beizutreten? Vater würde sich sicher auch über eine Tochter freuen.“

Yukis Wangen wurden Rot und sie sah zu Boden, und nuschelte ein leises „Ace ist der
einzige der mich Babe nennen darf.“

Als der Dunkelhaarige zurück kam, merkte er, dass an der Stimmung etwas eigenartig
war und sah Marco böse an, ehe er zu Yuki sah. „Hey Babe, tut mir leid, Marco ist...“
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„Nein Nein, alles Gut!“, erklärte sie beschwichtigend.
„Was ist dann gerade vorgefallen?“
Der Ältere lächelte: „Ich habe sie lediglich gefragt ob sie uns beitreten will.“

Ace war außer sich vor Freude. Marco bot ihm wirklich die Möglichkeit sein Mädchen
mitzunehmen.

Doch lange währte die Freude nicht. „Ich kann nicht.“, erklärte die Lilahaarige traurig.
„Warum?“, meinten die Männer einstimmig.
„Mir wird schlecht wenn ich schon nur an ein Schiff denke. Außerdem kann ich nicht
Kämpfen. Ich würde euch nur in Gefahr bringen, da ihr auf mich aufpassen müsstet.
Und ich will nicht, dass jemand wegen mir verletzt oder gar getötet wird!“
Marco verschluckte sich fast am Bier. „Was heißt da du kannst nicht kämpfen?!“
„Warum sollte ich? Ich bin ein ganz normales Mädchen.“
„Was war dann das heute am Markt?“
Yuki zuckte nur mit den Schultern.
„Ich habe dich am Nachmittag am Markt gesehen. Du hast mehrere Männer fertig
gemacht und sagst du bist schwach?“, meinte Marco.
„Bitte was?!“, brachte sich nun auch Ace in das Gespräch wieder mit ein.

„Ich weiß nicht wie das passiert ist.“ rechtfertigte sie sich.
„Das nennt man Haki.“, erklärte der Blonde, „wir können dir helfen es zu kontrollieren
und gezielt einzusetzen.“
„Geht das denn?“
„Na klar.“, meinte er lachend.

„Also, kommst du mit?“, fragte der Schwarzhaaige hoffnungsvoll und umgriff Yukis
Hände.
„Ich...Ich weiß es nicht“, antwortete sie wahrheitsgemäß. Nichts auf der Welt wollte
sie mehr, als Ace zu begleiten, nicht mehr alleine zu sein, doch sie wollte nicht dass er
sich extra wegen ihr in Gefahr begab.
„Du musst ja nicht sofort mitkommen“, meinte Marco, „du hast alle Zeit der Welt. Und
irgendwann wirst du dazu bereit sein mit uns unter der Flagge von Whitebeard zu
segeln und Abenteuer zu erleben. Komm zu uns, wann immer du willst.“
Nun begannen auch Yukis Augen zu strahlen und sie willigte ein. Sie nahm sich vor an
ihrem sogenannten Haki zu arbeiten und wenn sie stark genug war, würde sie mit Ace
zusammen die Welt erkunden.

„Also, da das geklärt ist, wünsche ich euch eine schöne Nacht.“, meinte Marco und
stand auf.
„Es heißt GUTE Nacht“, witzelte Ace und dachte sein Kollege hätte die Worte
vertauscht, da er doch einiges an Alkohol intus hatte.
„Ich meine es genau so wie ich es gesagt habe.“, meinte der Ältere lächelnd, ehe er
verschwand und zwei hochrote Köpfe zurückließ.

Kurz nachdem Marco weg war, verließen auch die beiden Freunde das Lokal und Ace
begleitete Yuki wie selbstverständlich nach Hause. Nicht dass ihr am Heimweg was
passieren würde.
„Danke für den wundervollen Abend. Und ich verspreche dir, ich werde hart
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trainieren, dass ich bald bei dir sein kann!“, sagte sie und wollte Ace gerade zum
Abschied umarmen, als dieser zu lachen begann: „So schnell wirst du mich noch nicht
los Babe!“

Die junge Frau konnte gar nicht so schnell reagieren als sie hochgehoben und gegen
die Hausmauer gedrückt wurde. Kurz sah der Schwarz-haarige ihr in die grauen Augen
und legte seine Lippen verlangend auf die ihrigen.
Es entflammte ein leidenschaftlicher Kuss. Zu groß war das Verlangen der Beiden
gewesen.
Irgendwann lösten sie sich aus Luftmangel. „Tut mir leid, ich konnte nicht mehr länger
warten! Ich habe mich viel zu lange nach dir gesehnt!“, meinte der Dunkelhaarige,
doch weiter kam er nicht, da lagen schon Yukis Lippen wieder auf den seinen.

Die zierliche Frau schlang ihre Beine um seine Hüfte, um ihm etwas zu entlasten, da
sie mit der Zeit sicherlich schwer werden würde.
Keine Ahnung wie, aber Ace schaffte es, ohne das Geknutsche zu unterbrechen, sie
nach oben ins Bett zu tragen. Nach und nach hatten sie sich auch einige ihrer
Klamotten am Weg entledigt und trugen nur noch Unterwäsche.
Mit einem Ruck warf er sie in das weiche Laken und kniete sich über sie.
„Ich würde sagen wir beginnen mal mit einem kleinen Abenteuer, damit du weißt was
beim großen dann auf dich zukommt.“, erklärte der dunkelhaarige grinsend und biss
ihr neckend in den Hals.
„Solange du bei mir bist, bin ich zu allem bereit!“, meinte sie und drehte die Beiden
um, sodass sie auf seiner Hüfte saß und ihm tief in die Augen sah, ehe ihre Lippen
wieder miteinander verschmolzen.
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